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K. k ausschließende Prlvlleglen
Das Handelsministerium hat am 25. Mai

1854, Z. I25IH927, das dem R ud o l f S chif-
korn unterm 29. Mai 1852 verliehene aus-
schließende Privilegium, auf eine Verbesserung
an den eisernen riglden Brückenträgern (Girders)
und Bögen, durch Herstellung effektiv tragfahi-
ger Systeme, mittelst Kreuzspannung und Krcuz-
verstrebung, auf das dritte Jahr, mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches, verlängert.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom »5. August l^52, hat
das Handelsministerium am 25. Mai l854, Z.
, »02^808, dem Wi lhe lm S m y e r ö - W i l i -
quet , Ingenieur aus Belgien, über Ansuchen
seines Bevollmächtigten Dr. v. Schedius in
Wien (Stadt Nr. 728), auf eine Erfindung,
Beleuchtungsgas auf eine vortheilhaftere Weise
als bisher zu erzeugen, ein ausschließendes Pri-
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
aesucht wurde, befindet sich im k. k. Pirivlegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handclsministrrium hat am 25, Ma i ,
1854, Z l«Nl4^738, dem Heinr ich Eisen-^
lohr , Kaufmann zu Barmen in Preußen, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten I o -
hann Bapt is t Hammerschmidt in Wien
(Wcißgarber Nr. 34), überreichten Gesuches,
cin ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, Gespinnste aller Art kreuzweise zu wei-
fen und beziehungsweise zu haspeln, wodurch
beim Abwinden an Zeit gewonnen und der
bisherige Verlust an Material vermieden werde,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzes vom l5. August 1852, auf die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a.
l). Privilegiengesetzcs vom l5 August 1852,
hat am 25. Mai 1854, Z. l , 5 5 6 M 5 , das
Handelsministerium dem Josef und J o h a n n
R o y , Mechaniker in Wien (Gumpendorf Nr.
432), auf die Erfindung einer neuen Art von
rotirenden und Cylinder-Pumpen, Feuerspritzen
und euftventilatoren, mittelst Anwendung des
Kautschuks (Gummi-Elastikumö), ein ausschlie-
ßendes Prwtlegmm für die Dauer Eines Jah-
res verliehen. ^ ^

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. H.
Privilcgiengesetzes vom l5. August l 852, hat
das Handelsministerium an 25. Mai 1>>54, Z.
5»4 ! lM !> , dem Anton M ü l l e r , Werksdirek-
tor der Gewerkschaft Buchscheiden in Kärnten,
U/^^^ lserung, durch welche bei Flamm-
t e n " c ' n ^ M " ^ ' ^ " ^ l̂echglüh-

'lpparates, in
terialien vollständig vm s ^ " ' ^ " ^ Brennma-
ßendes Privilegium a f ^ / ^ " " " u s M e -
Iahren verliehen. ^ ^ ' ^auer von drei

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
hemchaltung angesucht wurde, befindet s ^ im
k. k. Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen des a. h
Privilegiengesetzes vom »5. August 1852, hat
das Handelsministerium am 25. Mai 1854, Z.
1 ! 1 5 M l 4 , dem Anton T h i e l , Schwarzfär-
ber, derzeit in Penzing bei Wien, über das von
seinem Bevollmächtigten A. Heinr ich , Sekre-
tär des n. ö. Gewerbvereins, überreichte Ansuchen,

auf die Erfindung eines neuen, auf alle Wcbe-
stoffe mit gleichem Vortheile anwendbaren Fel-
perschwarzes, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von Einem Jahre verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 28.
Mai ,854, Z. I 1 4 6 M 5 8 , die Anzeige, daß
Josef I s r a e l Hock, Geschäftsagent in Wien,
das ihm am 17. April l854 verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf die Erfindung und Ver-
besserung im Weben aller Gattungen Schaf-
und Baumwollstoffe mit Seide vermengt, mit-
telst einer neuen Methode in Behandlung des
Rohproduktes, so wie durch Anwendung einer
neuen Art von Regulator laut der vom k. k. No-
tar Dr. P h i l i p p Olschbauer am 3.- Mai
1854 legalisirten Ccssions-.Urkundc in das Mit-
eigenthum des S i m o n Hock, Großhandlungs-
Geschaftsführers in Wien, in der Art übertra-
gen habe, daß nunmehr beide, nämlich Josef
I s r a e l Hock und S i m o n Hock zu gleichen
Theilen gemeinschaftliche Eigenthümer dieses Pri-
vilegiums sind, zur Wissenschaft genommen und
diese Uebertragung im k. k. Privilegien-Archive

.vorschriftsmäßig einregistriren lassen.

Das Handelsministerium hat am 26. Mai
!854, Z, IM28P50, das dem Anton Lu-

^zarche unterm 5. November 1852 auf die Er-
, findung einer neuen Gasheizung verliehene aus-
i schließende Privilegium auf das dritte, vierte
,, und fünfte Jahr verlängert.

j Das Handelsministerium hat am 26. Mai
s1854, Z. lU325j747, das ursprünglich dem
> Josef S te f sky unterm !8. April 1845 verlie-
hene, seither an Josef S te ine r übergangene
ausschließende Privilegium auf'die Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung von Bett-
decken, Pferdedecken und anderen Gegenständen

^aus- Schafwolle, Baumwolle, Seide und über-
! Haupt allen zum Wirken geeigneten Stoffen,
^ auf das zehnte Jahr verlängert.
! Das Handelsministerium hat am 3 l . Mai
,1854, Z. , 3 l l 3 M l , das dem Alo is Mü' l l -
^ner unterm 20. Mai »853 verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Gerbesserung sei-
! ner am l6. April l848 privilegirten Erfindung in
z der Erzeugung, Formation und Kettung zusam-
mengezogener oder fugloser Charniere und Röh-
ren in edlen und unedlen Metallen, auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 3«. Maj
»854, Z. 975 , M 5 , das dem Arist idcs B a l -
thasar Be ra rd unterm 14. April l 85 l ver-
liehene ausschließende Privilegium auf eine Er-
findung und Verbesserung in der Behandlung
der Steinkohle, welche in neuen Mitteln zur
Peinigung, Verkohlung und Destillirung des
Theeres und zum Zusammenballen der kleinen
Steinkohle besteht, auf das sechste Jahr mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches, verlängert.

Z 437. .-, ( ,) Nr. 4332-
K u n d m a c h u n g

" " g e n Besetzung der k, k. Postmei -
sters - S t e l l e in C i l l i .

I n Cilli in Steiermark ist die erledigte k. k.
Postmeisteröstelle zu besetzen.

Mi t diesem gegen Dienstvertrag zu verleihen-
de l,nd noch im Laufe d. I . anzutretenden Dienst.-
Posten ist nebst dem Bezuae der jeweiligen gesetz-
uch", Rittgelder für die zu leistenden Aerarial-
und Enrapostlitte eine Bestallung jährlicher
cwolfhundert (l2<><j) Hulden, ein Amtspau-
schale jährlicher Zweihundert (2<W) Gulden, und

eine widerrufliche jährliche Stallbeihilfe von Sechs-
zig (60) Gulden verbunden.

Dagegen ist der Postmeistet verpflichtet, eine
Kaution im Bestallungsbettage bar oder hypo-
thekarisch zu leisten, den Postdienst in den hiezu
bestimmten Lokalitaten im dortigen Bahnhofe,
welche ihm unentgeltlich zur Benützung einge-
räumt werden, unter seiner alleinigen Haftung
und Verantwortung zu versehen, so wie die nö-
thige Anzahl von geprüften und beeideten Postep
peditionen zu halten.

Ferner hac oer Postmeister zur Verführung
des Postbesmderungsdicnstcs einen Postillon, zwei
Pferde, einen grdcckten 4sitzigen Wagen, einen
geeigneten Briefpostrvagen, eine Estaffrtentasche in
stets brauchbarem Zustande zu halten, auch die
Zahl der Pferde, Wägen lc. nach Bedarf zu
vermehren, und sich den übrigen Bedingungen
des Vertrages zu unterziehen, dessen Entwurf
bei der gefertigten Postdirektion, bei der k. k.
Bezirkshauptmannschaft und dem k. k. Postamte
in Cilli eingesehen werden kann.

Die Bewelber um diesen Dienstposten haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche unter
Nachlveisung des Alters, der Bchulkenntmsse, des
bisherigen moralischen und politischen Verhaltens,
ihrer bisherigen Beschäftigung, des Vermögens«
standes überhaupt, insbesondere aber der Kau-
tionsfähigkeit längstens bis 2tt. August d. I .
bei der Postdirektion in Graz einzubtina.cn.

K. k. Postdirektion. Triest am 27. Iu l i l554.

Z. 429 3 (2) Nr. 4772.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Postdirektion in Linz, u. z.
zunächst mit der Bestimmung zu dem Postamte
in Salzburg, ist eine Offizialbstrlle letzter Klasse
mit dem Iahlesgchalte von 4UN st., gegen Kau-
lionsleistung im Betrage von twl» f l . , zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig insttuilten Ge-
suche unter Nachweisung dcr gesetzlichen Elfolder-
nisse, insbesondere über die mit gucem Erfolge
dt'staud.'nen Prüfungen, im vorgeschriebenen Dirnst-
weqc längstens bis 16. August 1854 bei t>r
Posldirektlon in Linz einzublina/n und anzufüh-
ren, ob sie mit einem Postbeamten oder Diener
des Bezirkes ve>wandt ooer verschwagelt sind.

Triest am 25. Juli »854.

Z, 432. 3 (2) Nr?"l3 i 5
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Neustadt!
wird hicmit bekannt gemacht, daß zur Deckung
dcs Brennholzbl'darfes des k. k. Kreisgericht.s
und des k. k. städtisch oelegirten Bezirksgerichtes
zu Neustadt! für den Winter 185^/lS55, in der
Quantität von 90 bis Wl> Wiener Klafter, unter
Vorbehalt dcr höhern Genehmigung am 3 l . Au-
aust l I Vormittags von 9 bis 12 Uhr m
di-m Rathssaale des Lanocsgerichtes eine Minuendo-
Versicigeruna abgehalten werden wird, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze ein-
geladen weiden, daß der AusrufSprciö für das
buchene Brennholz auf tt fi. pr. Wiener Klafter
festgesetzt sei, und das jeder Lizitant eine Caution
von 40 st. zu erlegen haben wird.

Die weiteren Versteigerungöbedingnisse können
in der dießgerichtlichen Registratur täglich zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K.k. LandesgerichtNeusiadtl am 26. Juli 1854.

5 428. g (3) Nr. 20.
K u n d m a c h u n g .

Das Kuratorium dcs krainischen öandes-
Museums dringt h.cmit zur allgemeinen Kennr-
mß, daß die Museal. Ferien heuer «m l- ^ ' ,
beginnen und am »5-Septemrnr e„ .n, ^
w"lcher Zeit die Museums-öok.Mat.'n vn,chlo,

sen bleiben. «aibach den 27. Juli
Museums-Kuratorlum. l-aioa^

,85^.
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Z. 1207. (3) Nr. 24l8.
E d i k t .

Das k. t. Bezirksgericht Tschernembl macht
allgemein bekannt:

Es habe in der Erekutionssache des Georg
Raiöie von Obcrsuchor, wider Stefan Raiöiö von
ebenda, wegen aus dem Urtheile ddo. l8. Oktober
1852. Zahl 4503 et inlak. l l . Februar ,853, Z.
4503 schuldigen 50 fl. l0 kr. c. 3. c-, die Feilbie-
tung der, dem Letztem gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Gült Weinitz zub Curr. Nr. IN2
vorkommenden, gerichtlich auf 290 fl. geschätzten
behausten Hubrealität, bewilliget, und dazu drei
Tagfahrten in der Gerichtskanzlei, als: auf den
31. August, 29. September und 30. Oktober d. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags mit dem
.Beisatze angeordnet, daß dilse Realität, falls sie
bei der «rsten oder zweiten Tagfahrt nicht um. oder
über den gerichtlichen Schatzungswerth an Mann
gebracht werden könnte, bei der dritten Tagfahrt
auch unter diesem Schätzungspreise hintangegeben
werden würde.

Die Lizitationsbedilizinisse, der Grundbuchsex..
trakt lind das Schatzungsprotokoll können Hierge-
richts eingesehen und davon auch Abschriften erho-
ben werden.

Tschernembl am »9. Juni »854.

Z. «208. (3) Nr. 2387.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung des, dem M i -
chael Kurre aus Unterwaldl gehörigen, im hiesigen
Grundbuche 5uk Herrschait Pölland 'I 'nm. 25, I^ol
I!7 vorkommenden, gerichtlich auf 55 fl. geschätzte»,
Weingartens in Oberbera, wtgen aus dem Urtheile
ddo. 27 Juni ,853, Z. 2761, schuldigen 56 fi.
30 kr c. 5. c, bewilliget und hiezu die Tagsatzun-
gen auf den 30 August, 30. September und 2.
November l. I . . jedesmal Früh 9 Uhr in dieftr
Gericdtskanzlei mit dem Anhange angeordnet wor
den, daß diese Realität nur dei der dritten Tag-
satzung aucb unter dem Schätzwerthe hintange-
geben werden würde.

Der Glundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding-
nisse und das Schätzungsprotokoll können täglich
hierorts eingesehen weiden.

Tscherncmdl am 14. Juni 185^».

Z. »209 ^ Nr. 2239.
« E d i k t .
W Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Lukanizh, von

Draga Nr. 14, die exekutive Feilbietung der, dem
Mickael Gnzetiö gehörigen, im hiesigen Grundbuche
5uk Herrschaft Pölland Rtktf. Nr. ^26 V, vorkom-
menden, gerichtlich auf 200 fl. geschätzten Halb-
hübe in Sadetih Nr. 16, wlgen aus dem Urtheile
vom 28 Juli 1853,3 3372, schuldigen 27 fl. 20 kr,
c. z. ^ , bewilliget, und hi,zu die Tagsatzungen
auf den 1. September, 2. Ottober und 3. 9lovem-
ber l. I , jedesmal Früh 9 Uhr in loko der Reali-
tat mit dem Anhange angeordnet worden, daß diese
Realität bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schätzungtzwerthe hintangegeben werdcn würde.

Das Schatzungsprolokoll, die Lizitationsbeding-
nisse und der Grundbuchsertrakt können täglich hier.-
orts eingesehen werden.

Tschernlmbl den l8. Jul i 1854.

Z. 1189. (3) Nr. 3481.
E d i k t .

Vom k. l . Bezirksgerichte Reifniz wird be.
tannt demacht:

Es sei mit Bescheide vom 27. Juni 1854, Z
348 l , in die exekutive Fellbietung der, dem Georg
Dojak gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
Grundbuchezul, Urb. Fol. 2!5 erscheinenden Realität
in Otaviz Nr. 4 , wegen dcm Anton I lz von Ober-
dorf schuldigen 40 fi. c. 5. c. gewilliget, und zur
Vornahme die erste Tagfahrt auf den 7. August,
die zweite aus den 9. September und die dritte auf
den 9. Oktober ,854, jedesmal Früh 10 Uhr in
der Genchtskanzlei mit dem Bemerken angeordnet,
daß die Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch
unter dem SchatzungSwerthe pr. 684 fi. 40 kr. wird
hintangegtben weiden.

Der Glundbuchsextrakt. das Schätzungsprotor
koll und die Bedingnisse können hieramls «inge-
sehen werden.

Reifniz am 27. Juni »854.

3. 1,99. (3) Nr. 1905.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssensch a f t s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach haben
all, Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des den
19 März,854 verstorbenen Ioh . Svete vulgo Smolt
von Podpezh.Haus - Nr. 24, als Glaubiger eineForr
derung zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung

derselben den 2. August l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver-
lasslnschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft wurde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

K.k.Bezilksgericht Overlaidach am 27. Mai 1854.

3. 1198. (3) Nr. 4698.
E d i k t

z u l E i n b e l u f u n g der V e r l a s sen schafts -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschatt des
den I I . Ju l i 1854 verstorbenen Gcmeindlschrtibers
Johann Ostermann, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 19. August lauf. Jahrs Früh
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns dlesen
Gläubigern an die Verlaffenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 13. Ju l i 1854.

3. 1203. (3) Nr. 3924.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sti von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Karl Premrou von Präwald, gegen Georg
Hozhevar von Großberdu, we^en schuld gen 3Z fi.

kr.. M. M . c. « c., m die exekutive öffentliche
Versttigerung dcr,dem Letztem gehörige» , im Grund-
buche der vormaligen Herrschet AdelSbelg «uk Urb.
>̂ r. 1038'/4 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcrlhe von 3"!0 fi. — kr.
M . M . glwilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die drn Feildietungs .- Tagsatzun-
gen auf den 4. August, aus den 5. September und
auf den 6. Oktober »854, jedesmal Vormittag von 9
— 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den 6. Oktober »854
angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schätzungswerthe auch un:er dem-
selben an de» Meistbietenden hintangegebcn werde.

Die Licitationsbedi»gnisse, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundouchsextract können bei diesem
Geriete in den gewöhnlichen Amtsstmlden einge^
sehen werden.

Senosetsch am ,s. Ma i 1854.

F. 1204. (3) Nr. 4027.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcs Josef Hrib von H'ibe. gegen Domimk Gaspari
von Senoselsch, wegen schuldigen l82 ft. 51'/» kr,
M . M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung ter, dcm Letzteren gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Senosctsch sut» Urd.
Nr. 54/gg u. ^ V , l , vorkommenden Realität, im ge-
lichtlich erhobenen Schätzlmgöwerthe von 420 fi.
— kr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die drei Feilbietungstag,
satzungen, auf den 3. August, auf den 5. September
und auf den 5, Oktober l854, jedesmal Vormittag
von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die Realität nur bci der lrtzten au! den 5. Oktober
l854 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder übcrbotenen Schatzungswerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hmiangegc-
ben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro
tocoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cinge.
sehen werden.

KI k. Bezirksgericht Senosctfch am 22. Mai l 854.

Z. 1205 (3) Nr. 4734.
E d l e t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Johann Pupis von Senosetsch, gegen
Andreas Wadnu von Senosetsch, wegen schuldigen
42 fi. 2 kr. c. 6. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem ^etztern gehörigen, im
Grundduche der vormaligen Herrschaft Senosetsch
5uk Urb Nr. 123 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 609 fi,
55 kr. M . M gewilliget, und zur Vorahme der-
selben vor diesem Gerichte die Feilbictunqs-Tag.
satzungen. auf den 28. Ju l i , auf den 29. August
und auf den 29. September 1854, jedesmal Vor-
mittag von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten auf den 29. September 1854 angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-

botenen Schätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungsproto»
koll und der Grundbuchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichenAmlsstunden eingesehen
werden.

Senosetsch am 30. Juni 1854.

3. 1206. (3) ysr^4?35,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnofetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen dtt
Gertraud Debeutz von Sajouzke, gegen Johann
3hezh von Großberdu, wegen schuldigen l58 si>
— kr. M . M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, der L i tern gehörigen, im Gründ»
buche der vormaligen Herrschaft Aoelsberg »uk Urb.
Nr. 1037 vorkommenden Realität, im gerichtlich er>
hobenen Schatzungswerthe von 1957 fi — kr. M>
M. gewilliget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbietungs > Tagsatzungcn
auf den > I.August, auf den 12. September und aufdtN
13. Oktober 1854, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr mit dem Alihange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den 13. 3k'
tober 1854 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem oder überbotenen Schätzlingswetthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsertrakt können l^i diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden tinge-'
sehen weroen.

Scnosetsch am 30. Juni ,854.

Z' ,202. (3) NV7223?-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgliiä te Wippach wud
hiemit blkannt gegeben:

Cs fti in der Exekütionssache des Anton Vidricy
von Wippach, gegen Franz Trost von Slapp, pcw-
76 fi 22 kr . die exekutive Fcildietling der, oelN
llctzlrrn gehörigen, im Grundbuche des Gutes S>aPp
vorkommenden, gerichtlich auf l036 fi. 40 kr. g^
schätzten Realitäten, als: des Wohnhauses sammt
Keller, Stallung und Hof zu Slapp Konsk. Nc. 8,
Urb. Fol. 27, Pag. 24, und dcs Ackers pribtava
ta Zol-uil l I, Urb. Fol. 202, Pag 2!8 bewilligtt,
und seien zur Vornahme die Tagsatzungen auf den
24. August, auf den 28. September und auf den
26. Oktober 1854. jedesmal Vormittags um 9 M«
im Hause Konsk. Nr. 8 zu Slapp anberaumt wo»
den, wozu die Kauflustigen mit dem Anhange e>N'
geladen werden, daß diese Realitäten bei der dritten
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan»
gegeben werden

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hicrolt»
in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 7. A p r i l ^ s ^

3^12727^(3^ Nr 6468.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte. <"0
Realinstanz, wiro hicmit bekannt gemacht:

Es sei in der Ex.kutionssache der Fl"l» An«^
verwittw. v, Maffei, durch He,rn Dr Wurzbach, "
der Ignaz K.rmel von Gntach bei St . Katharina, p ^
400 fl.. Zinsen und Kosten, die exekutive Feilbietll"g
der. dem Letztein gehörigen, zu Topoll Häuser, b
gelegenen, im Grundbuch? der Bisthumsherrschan
Göltschach 5uk Rektlf..Nr. !5 vorkommenden,.^''
richtlich auf 1864 fi. geschätzten Ganzhube ge"""'!
get, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf ve»
l l . August, auf den 11, September und auf de"
l l . Oktober d. I . , jedesmal Früh um 9 Uhr '"
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeorv«
worden, daß die Healität nur bei der dritten ","
letzten Tagfahrt unter dem Schätzungswerthe ""
hintangegeben werden.

Die Lizitationsdedmgmsse, das SchätzunM
tokoll und der neueste Grundbuchsextrakt kön"
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden eing
sehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs " "
Juni 1854. ^ ^ ^ < -

3. 1Ü4. s3) Nr. 6?^ '
E d i k t . . , „

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird 'N
Exekutionssache des Herrn Franz Pezhe von " l ^
markt, wider Michael Stritof von Navne, p ^
!6 fi. c. 8. c , mit Bezug auf die dießfälligen^ ^
vom 27. April d. I . , 3ahl 4044, und 16- ^ ^ ^
Juni !854, 3ahl 5784, weiter bekannt 9 ^ sge-
daß, nachdem bei der am l7. Jul i d. 2- " Ht
nommenen zweiten Feilbietung kein Anbot S "̂ n
wurde, am ,7. August d. I . die dritte abge«^^
und dabei die Realität nöthigenfalls aucy
ihrem Schätzungswerthe veräußert werden w " >

Laas am 17. Jul i 1854.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

K 0 s ch i e r.


